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Aınts - Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


A“. 


Marienwerder, den 23. November 


1898. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Zentral⸗Behörden. 


1) Bekanntmachung, 
betreffend die Beſchäftigung von Arbeiterinnen und 
jugendlichen Arbeitern in Ziegeleien. 
Vom 18. Oktober 1898. 


Auf Grund der SS 139 a und 154 Abſatz 2 der 
Gewerbeordnung hat der Bundesrath die nachſtehenden 
Beſtimmungen, betreffend die Beſchäftigung von 
Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeitern in 
Ziegeleien, 
beſchloſſen: 


1 
In Ziegeleien, einſchließlich der Chamottefabriken, 
dürfen Arbeiterinnen und jugendliche Arbeiter nicht 
verwendet werden: 
zur Gewinnung und zum Transporte der Roh⸗ 
materialien, einſchließlich des eingeſumpften 
Lehms, 
zur Handformerei (Streichen oder Schlagen) der 
Steine mit Ausnahme von Dachziegeln (Dach⸗ 
pfaunen) und von Bimsſandſteinen (Schwemm⸗ 
ſteinen), 


als ſtändige Anlage nur ein Ofen vorhanden 
iſt, können Arbeiterinnen und junge Leute, ab⸗ 
weichend von den Vorſchriften im § 135 Abſatz 3 
und im § 137 Abſatz 2, an allen Werktagen 
mit Ausnahme des Sonnabends und der Vor: 
abende von Feſttagen zwölf Stunden beſchäftigt 
werden. Alsdann iſt aber nicht nur den jungen 
Leuten (§ 136 Abſatz 1 letzter Satz), ſondern 
auch den Arbeiterinnen über ſechszehn Jahre Vor⸗ 
mittags, Mittags und Nachmittags je eine Pauſe 
zu gewähren. Die Beſchäftigung muß jedesmal 
nach längſtens vier Stunden durch eine Pauſe 
unterbrochen werden. Die Dauer der Mittags⸗ 
pauſe muß mindeſtens eine Stunde, die der 
übrigen Pauſen mindeſtens je eine halbe Stunde 
betragen. 


Die Arbeitsſtunden der jungen Leute und der 


Arbeiterinnen dürfen, abweichend von den Vor⸗ 
ſchriften im § 136 Abſatz 1 Satz 1 und im 
§ 137 Abſatz 1, in die Zeit zwiſchen viereinhalb 
Uhr Morgens und neun Uhr Abends gelegt 
werden. 

L 
In denjenigen Ziegeleien, welche von den Be⸗ 


zu Arbeiten in den Oefen und zum Befeuernſſtimmungen unter II Gebrauch machen, iſt an einer 
der Oefen, mit Ausnahme des Füllens undſin die Augen fallenden Stelle der Arbeitsſtätte eine 
Entleerens oben offener Schmauchöfen, Tafel auszuhängen, welche in deutlicher Schrift die 
zum Transporte geformter (auch getrockneter und Beſtimmungen unter I ſowie anſtatt des im § 138 
gebrannter) Steine, ſowie die Steine in Abſatz 2 der Gewerbeordnung vorgeſchriebenen Auszugs 
Schiebkarren oder ähnlichen Transportmitteln einen Auszug aus den Beſtimmungen unter II und 
befördert werden und hierbei ein feſtverlegtes aus den Vorſchriften der Gewerbeordnung über die 
Gleis oder eine harte ebene Fahrbahn nicht Beſchäftigung von Arbeiterinnen und jugendlichen Ar⸗ 
benutzt werden kann. beitern, ſoweit dieſe Vorſchriften daneben in Geltung 
ul. bleiben, in der von der Landes⸗Zentralbehörde zu bes 
In Ziegeleien, in denen das Formen der Ziegel- ſtimmenden Faſſung wiedergiebt. 
ſteine auf die Zeit von Mitte März bis Mitte No⸗ In allen übrigen Ziegeleien iſt an einer in die 
vember beſchränkt iſt, ſind bei der Beſchäftigung von Augen fallenden Stelle der Arbeitsſtätte eine Tafel 
jungen Leuten zwiſchen vierzehn und ſechszehn Jahren auszuhängen, welche in deutlicher Schrift außer dem 
und von Arbeiterinnen folgende Abweichungen von im § 138 Abſatz 2 der Gewerbeordnung vorgeſchriebenen 
den Vorſchriften der Gewerbeordnung zuläſſig: Auszuge die Beſtimmungen unter I wiedergiebt. 
1. Junge Leute können, abweichend von der Vor⸗ 7 
ſchrift im § 135 Abſatz 3, an allen Werktagen Vorſtehende Beſtimmungen treten mit dem 1. Ja⸗ 
mit Ausnahme des Sonnabends und der Vor- nuar 1899 in Kraft und haben bis zum 1. Januar 
abende von Feſttagen elf Stunden beſchäftigt 1904 Gültigkeit. 


werden. 
2. In Ziegeleien, welche ohne ſtändige Anlagen be⸗ 


trieben werden (Feldbrände), oder in welchen 


Berlin, den 18. Oktober 1898. 
Der Stellvertreter des Reichskanzlers. 
Graf von Poſadowsky. 


Ausgegeben in Marienwerder am 24. November 1898. 


_— 


en 
2) Verfügung, 
betreffend 
die Errichtung einer Handelskommer in Graudenz. 


Auf Grund des § 2 des Geſetzes über die Handels⸗ 
kammern vom 24. Februar 1870/19. Auguſt 1897 
genehmige ich die aus den Kreiſen der betheiligten 
Berufsſtände beantragte Errichtung einer Handels⸗ 
kammer mit dem Sitze in Graudenz, deren Bezirk 
die Kreiſe Graudenz, Schwetz, Marienwerder, Stuhm 
und Roſenberg umfaßt. Die Zahl der Mitglieder 
beträgt 18, jede der 3 nach § 10 Abſ. III des Ge⸗ 
ſetzes zu bildenden Abtheilungen wählt 6 Mitglieder. 

Die Wahlen der erſten Abtheilung finden ge: 
meinſam in Graudenz ſtatt. 

Innerhalb der zweiten und dritten Wahlabtheilung 
werden je 4 örtliche Wahlbezirke gebildet. Es umfaßt: 

Wahlbezirk 
I die Kreiſe Graudenz und Schwetz, 
II den Kreis Marienwerder, 
III den Kreis Roſenberg, 
IV den Kreis Stuhm. 

Im Wahlbezirk I wählen ſowohl die zweite als 
die dritte Wahlabtheilung je 3 Mitglieder, in den 
Wahlbezirken II, III und IV je 1 Mitglied. Die 
Wahlen des J. Wahlbezirks finden in Graudenz, die 
der anderen Bezirke in den Kreisſtädten ſtatt. 

Berlin, den 10. November 1898. 

Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 


Verordunngen und Bekanntmachungen 
der Provinzial⸗Behörden ꝛe. 


Bekanntmachung. 
Die Fourage-Lieferung für die Königliche Gen: 
darmerie des hieſigen Regierungsbezirks und zwar ſowohl 
für die Pferde der bereits angeſtellten Oberwachtmeiſter 
und berittenen Gendarmen, als auch für die Pferde 
der etwa zukünftig neu anzuſtellenden, fowie für die 
Pferde der durchmarſchirenden Oberwachtmeiſter und 
Gendarmen ſoll für die Zeit vom 1. April 1899 bis 
Ende März 1900 im Wege des Submiſſions⸗Verfahrens 
mit anſchließender Minus⸗Lizitation ausgegeben werden. 
Die Lieferungsbedingungen können in der Re⸗ 
giſtratur 1“ der hieſigen Regierung eingeſehen werden. 
Es beträgt der Fouragebedarf für jedes Pferd jährlich: 
1733 kg 750 gr Hafer, 
2 „ 500 „ Hen ins 
1277 „ 500 „ Stroh. 
Der Jahresbedarf für ſämmtliche Pferde ſtellt 
ſich demnach ungefähr auf: 
173 375 kg Hafer, 
91250 „ Heu und 
127 750 „ Stroh. 
Die portofreien Angebote ſind bis zum 
15. Dezember d. Is., 
Vormittags 12 Uhr, 
mir verſiegelt mit der auf das Kouvert zu ſetzenden 
Bezeichnung: 


8 
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„Submiſſion wegen Gendarmerie⸗Fourage Lieferung“ 


einzureichen und wird die Eutſcheidung bis zum 30. De: 
zember d. Is., bis zu welchem Tage die Submittenten 
an ihre Gebote gebunden bleiben, erfolgen. 


Nach Eröffnung der ſchriftlichen Submiſſions⸗ 
Anerbietungen wird im Termin am 15. Dezember d. Is. 
Nachmittags 4 Uhr, mit den erſchienenen Sub: 
mittenten eine Minuslizitation vorgenommen werden. 

Gleichzeitig wird noch bemerkt, daß die in Rede 
ſtehende Lieferung nicht uur im Ganzen für den: Re⸗ 
gierungsbezirk, ſondern auch — durch die Königlichen 
Landrathsämter — kreis⸗ bezw. ſtationsweiſe aus: 
geboten wird. 

Bis zum 30. Dezember d. Is. behalte ich mir 
die Entſcheidung darüber vor, ob die Lieferung an 
einen General⸗Unternehmer oder an verſchiedene Einzel: 
lieferanten vergeben werden ſoll. 

Marienwerder, den 25. Oktober 1898. 

Der Regierungs⸗Präſident. 


Bekanntmachung. 

Das im Kreiſe Marienwerder, von der Stadt 
Mewe 6 Km. und vom Bahnhof Morroſchin 6 Sn. 
entfernt gelegene Domänen⸗Vorwerk Brodden ſoll am 
Freitag, den 16. Dezember d. Is., 11 Uhr 
Vormittags, in unſerem Sitzungszimmer auf 18 Jahre 
von Johanni 1899 bis dahin 1917 öffentlich und 
meiſtbietend vor Herrn Regierungs⸗Aſſeſſor von Saltz⸗ 
wedel verpachtet werden. 

Der Geſammtflächeninhalt des Vorwerks beträgt 
486,024 ha, darunter 366,451 ha Acker und 57,00 ha 
Wieſen, der Grundſteuerreinertrag rund 6471 Mark, 
der bisherige Pachtzins 8000 Mark. 

Zur Uebernahme der Pachtung iſt ein flüſſiges 
Vermögen von 100000 Mark erforderlich. Die Pacht⸗ 
bewerber haben ſich möglichſt vor dem Verpachtungs⸗ 
Termin, ſpäteſtens aber in demſelben über ihre land⸗ 
wirthſchaftliche Befähigung, ſowie dae Bescheinigung 
des Kreislandraths, welche auch die Höhe der von 
ihnen zu zahlenden Staatsſteuern ergeben muß, und 
in ſonſt glaubhafter Weiſe über den eigenthümlichen 
Beſitz des zur Uebernahme der Pacht erforderlichen 
Vermögens vor unſerm Lizitations-Kommiſſar aus⸗ 
zuweiſen. 

Die Beſichtigung der Domäne wird den Pacht⸗ 
bewerbern nach vorheriger Meldung bei dem jetzigen 
Pächter Herrn Oberamtmann Kreß in Brodden ge— 
ſtattet. 

Die Verpachtungsbedingungen können in unſerer 
Domänen⸗Regiſtratur und bei dem Pächter eingeſehen, 
auch in Abſchrift gegen Erſtattung der Schreibgebühren 
und Druckkoſten von uns bezogen werden. 

Marienwerder, den 1. November 1898. 

Königliche Regierung, 
Abtheilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten. 


5) Nachdem die in Thorn abgehaltenen Wollmärkte 
ſeit einer Reihe von Jahren ohne Zufuhr geblieben 
ſind, haben die Herren Miniſter für Landwirthſchaft, 
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Domänen und Forſten und für Handel und Gewerbe 88 317 und 318 find Fernſprechanlagen mit⸗ 
die Aufhebung dieſer Märkte angeordnet. begriffen. 

Marienwerder, den 17. November 1898. Die Polizeibehörden bezw. Beamten werden 

Der Regierungs⸗Präſident. erſucht, bei den in ihren Bezirken ſich vorfindenden 


Beſchädigungen von Telegraphenanlagen zur Ermitte⸗ 


6) Bekanntmachung, A Sal a 5 
391 N lung der ſchuldigen Perſonen ihre Mitwirkung gefälligſt 
die Beſchädigung der Telegraphenanlagen betreffend. eintreten zu laſſen. 


Die Reichs⸗Telegraphen⸗Linien ſind häufig vor⸗ 5 a 8 
ſätzlichen oder fahrläſſigen Beſchädigungen, namentlich u. fe S 111 a 
durch Zertrümmerung der Iſolatoren mittels Stein⸗ aiſerliche Ober- Poſtdirektion. 
würfe pp. ausgeſetzt. Da durch dieſen Unfug die Be. 7) Güterverkehr mit der Marienburg 
nutzung der Telegraphen-⸗Anſtalten verhindert, geſtört Mlawoka'er Eiſeubahn. 
oder gefährdet wird, ſo wird hierdurch auf die durch Die am 1. Januar 1899 in den Gruppen⸗ 
das Strafgeſetzbuch für das Deutſche Reich feſtgeſetzten und Wechſeltarifen der preußiſchen Staatsbahnen hin⸗ 
Strafen wegen dergleichen Beſchädigungen aufmerkſamſſichtlich der Ladefriſten für die vom Publikum zu ver⸗ 
gemacht. N ladenden und entladenden Güter in Kraft tretenden 
Gleichzeitig wird bemerkt, daß demjenigen, welcher Aenderungen zu 88 56, 68 und 69 der Verkehrs⸗ 
die Thäter vorſätzlicher oder fahrläſſiger Beſchädigungen[ Ordnung gelten vom genannten Tage ab auch 
der Telegraphenanlagen derart ermittelt und zur An. für den direkten Güter⸗Verkehr mit der Marienburg — 
zeige bringt, daß fie zum Erſatze und zur Strafe ge⸗Mlawka'er Eiſenbahn. 
zogen werden können, Belohnungen bis zur Höhe von Ferner werden mit ſofortiger Giltigkeit 
fünfzehn Mark in jedem einzelnen Falle aus den Fonds im Tarif für den vorgenannten Verkehr aufgehoben: 
der Reichs⸗Poſt⸗ und Telegraphen⸗Verwaltung werden a. die Vorbemerkung 4 zum Kilometerzeiger, be: 
gezahlt werden. Dieſe Belohnungen werden auch dann treffend Frachtberechnung für beſtimmte Stück 
bewilligt werden, wenn die Schuldigen wegen jugend: güter im Verkehr mit der Station Jägerndorf; 
lichen Alters oder wegen ſonſtiger perſönlicher Gründe b. der Ausnahmetarif 18 für kaukaſiſches Petroleum. 
geſetzlich nicht haben beſtraft oder zum Erſatze heran⸗ Die obenbezeichneten zuſätzlichen Beſtimmungen 
gezogen werden können; desgleichen wenn die Be⸗ zur Verkehrs Ordnung find gemäß den Vorſchriften 
ſchädigung noch nicht wirklich ausgeführt, ſondern durchſunter I (2) genehmigt worden. 
rechtzeitiges Einſchreiten der zu belohnenden Perſon Danzig, den 9. November 1898. 
verhindert worden iſt, der gegen die Telegraphenanlage Königliche Eiſenbahn⸗Direktion, 
verübte Unfug aber ſoweit feſtſteht, daß die Beſtrafung namens der betheiligten Verwaltungen. 
des Schuldigen erfolgen kann. . 
Die bezüglichen Veſtimmungen in dem Straf 2 An en. er 88 30 4. 
6 ö Bei der nach den Beſtimmungen der SS 39, 41 
geſetzbuche für das Deutſche Reich lauten: 5 5 Ban 5 
Ya 5 0 5 5 ze und 47 des Geſetzes vom 2. März 1850 und nach 
§ 317. Wer vorſätzlich und rechtswidrig den Betrieb unſerer Bekanntmachung vom 17. v. M 
5 5 A f 155 { „v. Mts. heute ſtatt⸗ 
einer zu öffentlichen Zwecken dienenden Tele⸗ gefundenen öffentlichen Verloofung von Renten 
graphenanlage dadurch verhindert oder gefährdet, briefen der Provinzen Oſt⸗ 3 Weſt enten⸗ 
daß er Theile oder Zubehörungen derſelben be⸗ ſind folgende Hin 5 5 bold Weſtpreußen 
ſchädigt oder Veränderungen daran vorniuunt, 9 1. 1 bree 
wird mit Gefängniß von einem Monat bis zu %. Renten viefe. 
drei Jahren beſtraft. 122 Stück Littr. A. zu 3000 Mk. * 
$ 318. Wer fahrläſſigerweiſe durch eine der vor⸗ 282 a 
bezeichneten Handlungen den Betrieb einer zu 2390. 2305. 2435. 2492. 2515. 2613. 2653. 2707. 
öffentlichen Zwecken dienenden Telegraphenanlage 2716. 2796. 2814. 2947. 2973. 3163. 3348. 3544. 
verhindert oder gefährdet, wird mit Gefängniß 3723. 3747. 4320. 43336. 4370. 4373. 4385. 4405. 
e e ee ene e 
4415. 4520. 4977. 5149. 5170. 5210. 5473. 5482. 
neunhundert Mark beſtraft. x 3669 6960 6314 63908 6815 385 
5 9 5 5507. 5551. 5669. 6260. 6314. 6328. 6515. 6587. 
Gleiche Strafe trifft die zur Beaufſichtigung 4 x 5 1 7589 760. ar 
a 21916772. 6938. 6903. 7077. 7461. 7589. 7624. 7666. 
und Bedienung der Telegraphenanlagen und ihrer 7668. 7715. 7743. 7804. 7919. 7987. 8035. 8174 
Zubehörungen angeſtellten Perſonen, wenn ſie 8256. 8281. 8362. 8403. 8546. 8589. 8614. 8653. 
durch Vernachläſſigung der ihnen obliegenden 8888“ 87877 8868 8930 ©: ar“ 
9705 5 BR x 8655. 8797. 8817. 8868. 8930. 9105. 9108, 9310, 
Pflichten ben Betrieb verhindern oder gefährden. 9341. 9408. 9426. 9619. 9666. 9709. 9744. 990] 
§ 318a. Die Vorſchriften in den §88 317 und 318010132. 10592. 10676. 10717. 10882. 11019. 
finden gleichmäßig Anwendung auf die Ver- 11244. 11355. 11435. 11460. 11697. 11793. 
hinderung oder Gefährdung des Betriebes der 11878. 11919. 11965. 12290. 12305. 12318. 
zu öffentlichen Zwecken dienenden Rohrpoſtanlagen. 12403. 12486. 12511, 12710. 12794. 12940. 
Unter Telegraphenanlagen im Sinne der 12992. 13074. 
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158. 253. 796. 910. 1159. 1238. 1251. 1387, 
1632. 1846. 1946. 1963. 2080. 2091. 
2203. 2501. 2602. 2673. 2674. 2711. 
3107. 3126. 3150. 3347. 3388. 3415. 
3700. 3737. 3743. 3846. 4077. 4119. 


1630. 
2182. 
2988. 


3511. 


186. 244. 487. 514. 601. 
1012. 1298. 1321. 1384. 1826. 2052. 2091. 
2186. 2208. 2211. 2344. 3118. 3132. 3143. 
3412. 3720. 4469. 4740. 5239. 5521. 5545. 
5866. 5887. 6088. 6233. 6248. 6432. 6512. 
7100. 7214. 7220. 7238. 7450. 7580. 7652. 
8038. 8041. 8043. 8066. 8093. 8139. 8167. 
8293. 8340. 8427. 8648. 8742. 8758. 8908. 
9232. 9260. 9326. 9389. 9488. 9521. 9560. 
10077. 10219. 10276. 10279. 10302. 
10365. 10388. 10531. 10735. 10922. 
11053. 11107. 11132. 11148. 11219. 
11376. 11395. 11455. 11476. 11635. 
11741. 11856. 11942. 12200. 12381. 
12736. 13012. 13075. 13167. 13253. 
13391. 13407. 13436. 13563. 13652. 
13755. 13811. 13886. 13892. 13923. 
14092. 14105. 14115. 14164. 14199. 
14226. 14265. 14279. 14299. 14341. 
14598. 14788. 14957. 15017. 15190. 
15320. 15356. 15393. 15397. 15458. 
15583. 15864. 15865. 16008. 16148. 
16314. 16381. 16493. 16543. 16757. 
16893. 16992. 17029. 17521. 17591. 
17716. 17729. 17936. 18636. 18747. 
18967. 19009. 19048. 19103. 19120. 
19378. 19517. 19583. 19616. 19673. 
19817. 19867. 19927. 20058. 20071. 
20141. 20153. 20217. 
163 Stück Littr. D. zu 75 Mk. 
97. 141. 503. 520. 590. 986. 1069. 
1319. 1455. 1579. 1836. 1905. 2179. 2301. 
2543. 2605. 3379. 3523. 3705. 3817. 3923. 
4470. 4652. 4658. 5194. 5586. 5643. 5720. 
5887. 5951. 5988. 6171. 6288. 6320. 6476. 
6593. 6699. 6712. 6777. 6820. 6843. 6919. 
6961. 7081. 7143. 7148. 7178. 7467. 7565. 
7776. 7999. 8382. 8479. 8623. 8877. 9119. 
9401. 9423. 9432. 9513. 9569. 9734. 9811. 
9934. 9977. 10101. 10113. 10194. 10257. 
10520. 10526. 10542. 10548. 10657. 
10761. 10765. 10927. 10938. 10975. 
11075. 11319. 11364. 11412. 11580. 
11689. 11830. 11846. 12028. 12084. 
12236. 12248. 12295. 12308. 12411. 
12787. 12866. 12961. 12996. 13036. 
13192. 13401. 13470. 13514. 12532. 
13611. 13670. 13857. 13951. 13989. 
14254. 14359. 14367. 14410. 14480. 
14616. 14805. 14824. 14867. 14926. 
15079. 15085. 15380. 15541. 15726. 


39 Stück Littr. B. zu 1500 Mk. 


189 Stück Littr. C. zu 300 Mk. 


620. 635. 717. 


16181. 16316. 16388. 16413. 16429. 16510. 
16515. 16571. 16587. 16632. 16707. 16729. 
16737. 16770. 16801. 16823. 16835. 16895. 
II. 3½ %. Rentenbriefe. 
11 Stück Littr. L. zu 3000 Mk. Nr. 29. 103. 470. 543. 
833. 898. 1165. 
1224. 2145. 2199. 
2919. 
1 Stück Littr. II. zu 1500 Mk. Nr. 193. 
11 Stück Littr. N. zu 300 Mk. Nr. 6. 39. 55. 167. 
266. 446. 458. 
693. 1033. 1320. 
1626. 
9 Stück Litir. O. heat, 12 ee 
661. 916. 1227. 
1257. 1403. 1584. 

Die ausgelooſten Rentenbriefe werden den In⸗ 
habern derſelben mit der Aufforderung gekündigt, 
den Kapitalbetrag gegen Quittung und Rückgabe der 
Rentenbriefe in kursfähigem Zuſtande mit den 
dazu gehörigen, nicht mehr zahlbaren Zinskoupons und 
zwar zu I Serie VII Nr. 2— 16 und Talons, zu II 
Reihe IN. 16 und Anweiſungen vom 1. April 
1899 ab bei unſerer Kaſſe hierſelbſt, DTrag⸗ 
heimer Pulverſtraße Nr. 5 bezw. bei der 
Rentenbank-Kaſſe für die Provinz Branden⸗ 
burg in Berlin an den Wochentagen von 9 bis 
12 Uhr Vormittags in Empfang zu nehmen. 

Den Inhabern von ausgelooſten und gekündigten 
Rentenbriefen ſteht es auch frei, dieſelben mit der Poſt 
an die genannten Rentenbank-Kaſſen portofrei 
einzuſenden und den Antrag zu ſtellen, daß die Ueber⸗ 
mittelung des Geldbetrages auf gleichem Wege und, 
ſoweit folder die Summe von 400 Mark nicht über⸗ 
ſteigt, durch Poſtanweiſung, jedoch auf Gefahr und 
Koſten des Empfängers erfolge. 

Einem ſolchen Antrage iſt eine Quittung nach 
folgendem Muſter: 

e Hs buchſtäblich ..... . Mark für 

d . . ausgelooſten . %. Nentenbrief .. der Bro: 
vinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen Litt r. Nr. 
aus der Königlichen Rentenbank⸗Kaſſe zz 
empfangen zu haben, beſcheinigt. 

(Ort, Datum, Name.) 


2172. 
2721. 
3424. 


2178. 
3290. 
5747. 
6833. 
7783. 
8184. 
9034. 
9835. 
10305. 
10990. 
11307. 
11645 
12466. 
13387. 
13655 
14053. 
14206. 
14532. 
15205. 
15540. 
16241. 
16758. 
W093: 
18860. 
19282. 
19703. 
20125. 


1199. 
2322. 
4147. 
5729. 
6576. 
6947. 
7584. 
9385. 
9857. 
10358. 
10729. 
11016. 
11654. 
12151. 
12421. 
13058. 
13583. 


beizufügen. 

Vom 1. April 1899 ab hört die Verzinſung 
der ausgelooſten Rentenbriefe auf und es wird der 
Werth der etwa nicht mit eingelieferten Koupons bei 
der Auszahlung vom Kapital in Abzug gebracht. 

Die Verjährung der ausgelooſten Nentenbriefe 
tritt nach den Beſtimmungen des Se. . 
binnen 10 Jahren ein. 

Hierbei machen wir zugleich darauf aufmerkſam, 
daß die ausgelooſten Nummern aller gekündigten reſp. 
14107. zur Einlöſung noch nicht präſentirten Rentenbriefe durch 
14574. die von der Redaktion des Königlich Preußiſchen Staats⸗ 
15053. ſanſeigere in Berlin herausgegebene „Allgemeine Ver 
15787. looſungstabelle“ im Mai und November jeden Jahres 
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veröffentlicht werden. Das Stück dieſer Tabelle iſt 
bei der gedachten Redaktion für 25 Pf. käuflich. 

Zugleich wird hierdurch noch bekannt gemacht, daß 

a. die der Kirche zu Schalmey, Kreis Braunsberg, 
gehörigen 4 %. Rentenbriefe der Provinzen Oſt⸗ 
und Weſtpreußen Littr. A. Nr. 11165 über 

3000 Mk., Littr. C. Nr. 11477, 14903, 14904, 

16202, 16203 und 16205 über je 300 Mk., 

b. die der Kirche zu Pettelkau, Kreis Braunsberg, 

gehörigen dergleichen Rentenbriefe Littr. G. 

Nr. 11478, 16606 und 16607 über je 300 Mk. 
in der Nacht zum 7. September d. Js. durch Einbruch 
geſtohlen worden ſind. 

Unter Bezugnahme auf § 57 ad 3 des Renten⸗ 
bank⸗Geſetzes vom 2. März 1850 fordern wir die⸗ 
jenigen Perſonen, welche etwa rechtmäßige Inhaber 
dieſer Rentenbriefe zu fein behaupten, hierdurch auf, 
ſich ohne Verzug bei der unterzeichneten Direktion zu 
melden. 

Königsberg, den 15. November 1898. 
Königliche Direktion der Rentenbank für die Provinzen 
Oſt⸗ und Weſtpreußen. 

9) Verhandelt 
bei der Königlichen Direktion der Nentenbanks für die 
Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen. 
Königsberg, den 15. November 1898. 

Nach Vorſchrift der 88 46 bis 48 des Renten⸗ 
bank⸗Geſetzes vom 2. März 1850 und des § 42 der 
Geſchäftsanweiſung für die Königlichen Direktionen der 
Rentenbanken vom 12. Juli 1850 ſollen heute bei 
Gelegenheit der Auslooſung von Rentenbriefen die 
früher ausgelooſten und bezahlten Rentenbriefe nebſt 
den mit dieſen zurückgelieferten, nicht mehr fälligen 
Zinsſcheinen und den dazu gehörigen Anweiſungen ver⸗ 
nichtet werden. 

Die zu vernichtenden Papiere ſind in den auf⸗ 
geſtellten, vorſchriftsmäßig beſcheinigten Verzeichniſſen 
nachgewieſen und gelangen nach denſelben zur Ver⸗ 
nichtung: 

Littr. A zu 3000 Mk. . . 127 Stück, 
E 
0. „ 8 
„ 

in Summa 511 Stück, 


Littr. F zu 3000 Mk. Stick, 
" I 2 300 N “= br 6 5 
J 71 75 7 . ” 1 * 
in Summa 16 Stück, 
Littr. L zu 3000 Mk. 11 Stück, 
NN an Ele >, 
” N 70 300 77 a 2 77 
in Summa 14 Stück 


Rentenbriefe nebſt Zinsſcheinen und Anweiſungen. 


Dieſelben wurden in Gegenwart der von der 


Provinzialvertretung gewählten Deputirten: 
1. des Herrn Generallandſchaftsraths Negenborn⸗ 
Neuhäuſer, 


2. des Herrn Geheimen Regierungsraths, Landraths 
a. D. von Gottberg⸗Gr. Klitten, 
3. des Herrn Oberbürgermeiſters Elditt⸗Elbing, 
4. des Herrn Rentners Schmidt⸗Langfuhr, 
ſowie des zugezogenen Rechtsanwalts und Notars, 
Herrn Juſtizraths Ellendt von hier 
durch Feuer vernichtet, was von den Unterzeichneten 
durch Vollziehung dieſer ihnen vorgelegten und von 
ihnen genehmigten Verhandlung beſcheinigt wird. 
gez. Negenborn. von, Gottberg. Elditt. 
Schmidt. Ellendt. 


Ale B. 
Puſchmann. Benecke. 


10) Bekauntmachung. 

Auf Antrag der Königlichen Eiſenbahn⸗Direktion 
in Danzig ſoll im Wege des durch das Geſetz vom 
11. Juni 1874 (G.⸗S. S. 221) vorgeſchriebenen Ver⸗ 
fahrens die Entſchädigung für die vom den nach⸗ 
bezeichneten in der Gemarkung Marienwerder gelegenen 
Grundſtücken zum Bau der Eiſenbahn von Jablonowo 
nach Rieſenburg mit Abzweigung nach Marienwerder 
in Anſpruch genommenen Flächen feſtgeſtellt werden: 

1. Grundbuch Marienwerder, Außentheil Band V 
Nr. 3 der Zuckerfabrik Marienwerder, 
2. desgl. Nr. 128 dem Maſchinenfabrikanten Otto 

Tolke, 


1. 


3. „ Nr. 125 dem Maurer: und Zimmermeiſter 
Otto Horwicz, 

4. „ Nr. 98 dem Rentier Ewald Schwanke, 

5. „ Nr. 121 der Anna Montua geb. de Grain, 

6. „ Nr. 1 dem Fuhrhalter Heinrich Guczewski, 

7. „ Nr. 4 Antheile dem Eigenthümer Karl 
Siedau, 

8. „ ohne Nummer der Stadtgemeinde Ma⸗ 
rienwerder, 

9. „ Nr. 49 und 3 der Wittwe Ida Krauſe 
geb. Hauſchulz und deren Kindern, 

10. „ ohne Nummer der Stadtgemeinde Ma⸗ 
rienwerder, 

11. „ Nr. 49 dem Gutsbeſitzer Max Herrmann 
gehörig. 


Zu dieſem Zweck habe ich einen erneuten Ter⸗ 
min auf 
Sonnabend, den 3, Dezember d. Is., 
Nachmittags 3 Uhr, 
im Sitzungsſaale des Kreis- Ausſchuſſes hierſelbſt an⸗ 
beraumt. 

Alle neben den Eigenthümern und dem Unternehmer 
Betheiligten werden zu dieſem Termine behufs Wahr⸗ 
nehmung etwaiger Rechte unter der Verwarnung geladen, 
daß bei ihrem Ausbleiben die Entſchädigung ohne ihr 
Zuthun feſtgeſtellt und wegen Auszahlung oder Hinter⸗ 
legung das Erforderliche verfügt werden wird. 

Marienwerder, den 17. November 1898. 

Der Enteignungs⸗Konnniſſar. 
Auffarth, 
Regierungs⸗Rath. 
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1) Answeiſung von Ausländern aus dein e der Beſitzer Paul Neske zu Kl. Brudzaw, zun 


Reichsgebiet. Stellvertreter des Amtsvorſtehers für den Amts⸗ 
Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs: bezirk Hohenkirch, 
1. Joſeph Schagginger, Glaſer, geboren am d. der Rittergutsbeſitzer Schmelzer zu Gal⸗ 


21. November 1870 zu Wien, ortsangehörig zu czewko, zum Stellvertreter des Amtsvorſtehers 


Greifenſtein, Bezirk Hernals, Nieder⸗Oeſterreich, für den Amtsbezirk Schloß Golau, 

wegen ſchweren Diebſtahls (4 Jahre Zuchthaus, . der Rittergutsbeſitzer von Golkowski zu 

laut Erkenntniß vom 16. Oktober 1894), vom Oſtrowitt, zum Stellvertreter des Amtsvorſtehers 

Königlich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu für den Amtsbezirk Gajewo, 

Schleswig, vom 21. Mai d. Ss der Gutsbeſitzer Studte zu Heinrichsberg, zum 
Auf Grund des 8 362 des Strafgeſetzbuchs: Stellvertreter des Amtsvorſtehers für den Amts: 

1. Johann Foltira, Schloſſer, geb. am 4. Mai bezirk Chelmonie ernannt. 

1837 zu Mähriſch Oſtrau, Bezirk Miſtek, Mähren, Die durch Verſetzung des Förſters Kaufmann 
ortsangehörig zu Ober⸗Ellguth bei Friedeck, Oeſter⸗ erledigte Förſterſtelle zu Döbelsheide, in der Ober⸗ 
reichiſch⸗Schleſten, wegen Bettelns, vom Königlich förſterei Schwiedt, iſt vom 1. Januar 1899 ab, dem 
preußiſchen Regierungs- Präſidenten zu Oppeln, Förſter Pietſchmann, bisher in der Oberförſterei 
vom 29. September d. J. Lindenbuſch, definitiv übertragen. 

2. Franz Grabner, Steingutdreher, geboren am Die durch Penſionirung des Förſters Wienskowski 
6. Januar 1848 zu Rabitz, Kreis Piſek, Böhmen, erledigte Förſterſtelle zu Goral, in der Oberförſterei 
öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen Bettelns, Wilhelmsberg, iſt vom 1. Januar 1899 ab, dem 
vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten Förſter Döbel, bisher in derſelben Oberförſterel, 
zu Merſeburg, vom 18. Oktober d. Ss definitiv übertragen. 

3. Karl König, Tiſchlergehülfe, geb. am 16. April Dem Schulamtskandidaten Wilhelm Burg in 
1879 zu Reichenberg, Böhmen, ortsangehörig Neumark, Kreis Stuhm, iſt die Erlaubniß ertheilt, im 
ebendaſelbſt, wegen Bettelns, vom Königlich preu⸗ dieſſeitigen Bezirk als Hauslehrer und Erzieher thätig 
ßiſchen Polizei⸗Präſidenten zu Berlin, vom 29. Sep⸗ zu fein. 
tember d. J. Dem Kandidaten der Theologie Paul Schmidt 

4. Joſeph Novotny, Schreiner, geboren amin Klein Wibſch, im reife Thorn, iſt die Erlaubniß 
14. Februar 1854 zu Neuhaus, Böhmen, orts⸗ ertheilt, im dieſſeitigen Bezirk als Hauslehrer und Er— 
angehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, von zieher thätig zu ſein. 
der Königlich bayeriſchen Polizei - Direktion zu Dem Fräulein Agnes Wenzel in Forſthaus 
München, vom 11. Oktober d. 8 Wildungen, Kreis Schlochau, iſt die Erlaubniß ertheilt, 

5. Friedrich Eduard Schmitt, Hutmachergehülfe, im dieffeitigen Bezirk als Hauslehrerin und Erzieherin 
geboren am 9. April 1879 zu Hernals bei Wien, thätig zu ſein. 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Diebſtahls, Land⸗ 18), Erledigte Schulſtellen. 
ſtreichens und Bettelns, vom Königlich preußiſchen Die Lehrerſtelle an der Volks⸗Schule zu Neuguth, 
äſidenten zu Lüneburg, vom 22. Ok⸗ Kreis Roſenberg, wird zum 1. Dezember d. Js. erledigt. 

Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um 

12) Perſonal⸗Chronik. dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 

Seine Königliche Hoheit der Prinz Friedrich der Zeugniſſe, bei dem Grafen von Finkenſtein zu 

Leopold von Preußen haben gnädigſt geruht, dem Schönberg zu melden. 

Königlich Prinzlichen Domänenpächter Max Weiſe Die Lehrerſtelle an der Volks Schule zu Eichdorf, 

in Podruſen den Charakter als Königlich Prinzlichen Kreis Schwetz, iſt erledigt. 

Oberamtmann zu verleihen. Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um 

Der bisherige Fährmeiſter Frö m ming zu dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 

Kurzebrack iſt zum Königlichen Waſſerbauwart daſelbſtſihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 

ernannt worden. Herrn Menge zu Tuchel zu melden. 

Der bisherige Strommeiſter Haſſelberg zu Die 1. Lehrerſtelle an der Volks ⸗Schule zu 

Kurzebrack iſt zum Fährmeiſter daſelbſt ernannt worden. Miſchlewitz, Kreis Brieſen, wird zum 1. April 1899 

Int Kreiſe Briefen iſt: erledigt. 
a. der Gutsbeſitzer Möller zu Pluskowenz, zum Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um 
Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Friederickenhof, bieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
b. der Gutsbeſitzer Seißner zu Königlich Roß⸗ ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
garth, zum Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Herrn Dr. Seehauſen zu Brieſen zu melden. 
Miſchlewitz, — — 


tober d. J. 


a ’ (Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 47.) 
Rebigirt im Bureau der Königlichen Negierung. Druck von N. Kanter's Hofbuchdruckerei. 


